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Demnächst
Schneeschuhtourmit
Koni Lüönd

Maria-Rickenbach AmFreitag,
11. März, leitetKoniLüöndeine
Schneeschuhtour zurGummen-
alp, Dauer zirka 4 1/2 Stunden.
Treffpunkt ist um13Uhrbei der
Talstation Wirzwelibahn. An-
meldung bis Donnerstag,
10. März, bei der Luftseilbahn
LDN, 0416281735 oder beim
Tourenleiter.Auskunft bei unsi-
cherer Witterung am Vorabend
bei LDN oder Koni Lüönd,
0416104615.

Podiumsgespräche
inSachseln

Sachseln Der Pfarreirat Sach-
seln lädt an drei Abenden
ins Pfarreiheim Sachseln zu
Podiumsgesprächen unter der
LeitungvonThomasWallimann
ein. Neun Obwaldner Persön-
lichkeitenäussernsichzumThe-
ma«ErzählunsvondeinerHoff-
nung». Folgende Gespräche
finden statt: Donnerstag,
10. März,um19.30Uhr,«Wenn
Träume platzen - Über-Lebens-
künstlerIn». Mittwoch,
23. März,um19.30Uhr,«Aben-
teuerLeben–vomAufundAb».
Freitag, 8. April, 19.30 Uhr,
«Hoffnungsvoller Glaube – un-
begrenzt».Der Eintritt ist frei.

Wenn Firmlinge durchs Feuer gehen
Feuer und Flamme: Seit bald zehn Jahren organisiert die Pfarrei Ennetmoos Feuerläufe für
Firmlinge. Im Jubiläumsjahr 2022machen 25 Personenmit.

Rafael Schneuwly

«Ich habe eine Energie und
Kraft gespürt, als ich über das
Feuer gegangenbin. Ichbrauch-
te Mut, daran teilzunehmen,
freuemich aber sehr, dass ich es
am Ende geschafft habe.» Die-
se Worte von Jana Joller, die
letztes Jahr gefirmt wurde, fas-
sen die Ambivalenz gegenüber
demFeuerlauf gut zusammen.

Einerseits gibt es den ural-
ten Respekt vor dem Feuer, die
Angst vor derVerbrennung, der
Zerstörung, andererseits faszi-
nieren die Flammen, die Wär-
me, Licht und Schutz bieten,
und nicht zuletzt lockt dieMut-
probe, sich dem gefährlichen
Element schutzlos auszuliefern
undes amEnde zuüberwinden.

2015 schlugendieFirmlinge
beimThema«Feuer undFlam-
men» vor, einen Feuerlauf zu
organisieren. PfarreileiterMar-
kusBlösenahmdie Idee auf und
nach den ersten positiven Er-

fahrungen wurde der Gang
durchs Feuer zu einem festen
Programmpunkt desFirmwegs.
Markus Blöse liess sich zum
Feuerlauf-Trainer ausbilden
und überwacht nun die Vorbe-
reitungen und die Durchfüh-
rung. Für ihn hat der Feuerlauf

keinen esoterischenCharakter,
sondern ist ein religiöses Sym-
bol, das er mit dem Gang des
Petrus über dasWasser auf dem
Weg zu Jesus vergleicht.

Es gibt physikalische Erklä-
rungen, warum der kurze Kon-
takt der blossen Füsse mit der

heissenKohle, die eineHitzebis
zu450Graderreicht, relativ un-
gefährlich ist.

MarkusBlösehältwenigda-
von. Für ihn ist eine gute men-
taleVorbereitungentscheidend.
Zudem muss das Wetter stim-
men. So darf kein Schnee lie-
gen, es sollte nicht zu stark reg-
nen und es braucht gute Wind-
verhältnisse.Dann sollte einem
intensiven Erlebnis nichts im
Wege stehen.

Seelsorgerin Astrid Elsener
erinnert sich: «Ich gehe die
sechs Schritte bis zur Glut und
darüber. Es ist warm, es ist
heiss, und dann spüre ich be-
reits den taufeuchten Grasbo-
den wieder unter meinen vor
Energie kribbelnden Füssen.
Eine Welle von Glück, Stolz,
Kraft, Erstaunen überflutet
mich.»

Der diesjährige Feuerlauf
findet am Samstag, 12. März,
von 14.30bis 22.30Uhr auf dem
Mueterschwandenberg statt.

Die Firmlinge bereiten sich meditativ auf den Feuerlauf vor.
Bild: Rafael Schneuwly (Ennetmoos. 8 März 2022)

Kein Kind soll vom Radar abtauchen
60Fachpersonen trafen sich gestern, umdieUmsetzung der Strategie FrüheKindheit inObwalden voran zu bringen.

MarionWannemacher

Soviel steht nach diesem Netz-
werktreffen fest: Fortsetzung
folgt im Mai 2023 und ab jetzt
künftig jährlich. Gestern Nach-
mittagkamenaufEinladungder
Fachstelle Gesellschaftsfragen
des Kantonalen Sozialamtes
rund60Fachpersonen rundum
das Thema Frühe Kindheit aus
den BereichenGesundheit, Bil-
dung und Soziales in der Aula
Cher zusammen. Sie diskutier-
tenFragenzurZusammenarbeit
zwischen Angeboten und Fach-
stellen, umElternundKinder in
dieser wichtigen Lebensphase
optimal zu unterstützen.

Bereits im Frühjahr 2020
wardieStrategieFrüheKindheit
inObwaldenvomRegierungsrat
zurKenntnisverabschiedetwor-
den. Nun geht es an die Umset-
zung. Bislang etablierte sich die
Arbeitsgruppe«Förderketteund
Erreichbarkeit»auseinemfach-
lichen Beirat. Deren Fokus gilt
denmöglichenLücken inderBe-
gleitung zwischen der Geburt
desKindesbis zumSchuleintritt.

Vernetzungsoll
vereinfachtwerden
VorallemzweiZiele solltedieses
NetzwerktreffenseitVerabschie-
dung der Strategie erfüllen, er-
klärte IrèneBarmettler,Leiterin
Fachstelle Gesellschaftsfragen:
«Essoll eineVernetzungermög-
lichen zwischen Akteuren und
Anbietenden von professionell
bis privat. Alle sollenüber einen
gemeinsamen Stand von Fach-
wissen verfügen.»

In einemReferat beleuchte-
te Claudia Meier Magistretti,
Professorin an der Hochschule
Luzern, Soziale Arbeit, wie
wichtig familienzentrierte,
interprofessionelle Netzwerke
imFrühbereich fürbelasteteFa-

milien sind. Diese sollen der
Früherkennung dienen sowie
FachpersonenundOrganisatio-
nen vernetzen.

An verschiedenen Runden
Tischen beschäftigten sich die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
merdamit,wieÜbergängeauch
bei schwierig erreichbaren und
vulnerablen Familien gestaltet
werden können, damit diese
nichtvom«RadarderUnterstüt-
zungsangebote»verschwinden.
So moderierte Markus Zahno,
Bereichsleiter Soziales und Ge-
sellschaft der Gemeinde Sar-
nen,mit SozialarbeiterinGerda
Salzmann einen Runden Tisch
zu diesemThema.

Deutlich wurde, dass es
unterschiedliche Gründe gibt,
wennbetroffeneFamilienHilfs-
angebote nicht wahrnehmen.

Vielleicht fehle ihnendieKennt-
nis darüber, gab Zahno zu be-
denken.OderdieFamilie schät-
zebeispielsweisedieBedeutung
einer Spielgruppe fürs Kind an-
ders einoder seidurchfinanziel-
le Sorgen, Scheidungskonflikte
oderErkrankungenbelastet. Lö-
sungsansätze sahendieTeilneh-
mer andiesemRundenTisch in
niederschwelligenund familien-
orientierten Angeboten. Denk-
bar sei einPilotprojektüber zwei
bis drei Jahre mit einem Leis-
tungsauftrag einer aufsuchen-
den Väter- und Mütter- sowie
Familienberatung. Das Projekt
Frühe Kindheit müsse nun in
Fahrt kommen, brachte es Zah-
no auf den Punkt.

Einen weiteren Runden
TischmoderiertenMartinaDur-
rer und Erika Liem. Martina

Durrer ist inNidwaldenFachver-
antwortlicheFrüheKindheit,die
der Abteilung Gesundheitsför-
derung und Integration ange-
schlossen ist.DerBlicküberden
Hag lohnt sich. In Nidwalden
arbeitet man bereits seit Som-
mer 2020 erfolgreich mit dem
Modell «Gustaf», das Fachper-
sonen dabei unterstützt, Eltern
belasteterKinderandieentspre-
chendeStelleweiterzuleitenund
so die Früherkennung zu för-
dern.EsdientderengenZusam-
menarbeit zwischenFachperso-
nen aus dem Gesundheits-, So-
zial- undBildungsbereich.

Lösungengemeinsam
entwickeln
AndiesemRundenTischginges
um Fragen zur aktuellen Situa-
tion in Obwalden. Die Teilneh-

meranalysierten,woSchwierig-
keitenauftauchenaufgrund feh-
lender Koordination und wer
aktuell Fallverantwortungüber-
nimmt,wennmehrereFachper-
sonen involviert sind. Eine zen-
traleKoordinationsstelle könne
einen Überblick über die Ange-
botegeben,VernetzungundÖf-
fentlichkeitsarbeit fördern.

In seinem Schlusswort be-
tonte Regierungsrat Christoph
Amstad die Bedeutung der Ver-
netzung von Fachpersonen und
Angeboten.«Übergängebetref-
fen immermehrereAkteureund
Angebote. Darum ist es umso
wichtiger, dass wir uns die Zeit
nehmen, sie gemeinsamzuden-
kenund zubearbeiten.» So ent-
stünden gute Lösungen für das
Wohlbefinden und dieGesund-
heit Obwaldner Kinder.

Martina Durrer, Fachverantwortliche Frühe Kindheit Nidwalden (Mitte), leitet einen Runden Tisch. Bild: Marion Wannemacher (Sarnen, 9. März 2022)

Bauarbeiten in
der Spichermatt
Stans Am 21. März starten ent-
lang der Eichli-, Milchbrunnen-
und Spichermattstrasse umfas-
sende Bauarbeiten, die voraus-
sichtlich bis Frühling 2024
dauern. DerDurchgang und die
Durchfahrt sind jederzeit mög-
lich (einspurige Verkehrsfüh-
rung), wie die Gemeinde mit-
teilt. Allerdings müsse man mit
BehinderungenundkurzenWar-
tezeiten rechnen, insbesondere,
wenn Lichtsignale eingesetzt
würden. Die Postautos fahren
grundsätzlich normal. Je nach
Baufortschritt könnten die Hal-
testellen verschobenwerden.

Im Rahmen des integralen
Infrastrukturprojekts, wofür
die Stanserinnen und Stanser
im Juni vergangenen Jahres
einen Kredit von 8,2 Millionen
Franken genehmigten, werden
eine neue Regenwasserleitung
verlegt, die Trinkwasserlei-
tung, die Beleuchtung und der
Strassenbelag erneuert. Zudem
werden für den Anschluss an
das Fernwärmenetz derGenos-
senkorporation Stans in den
Strassen auch Heizleitungen
verlegt. (map)
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